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Vegetationseinheiten
Labkraut-Strandnelken-Flur, Strandbeifuß-Quecken-Flur, Strandroggen-Strandnelken-Rasen, Strandhafer-Weißdünenrasen,
Strandmelden-Meersenf-Spülsaum, Queller-Pionerflur, Salzbinsen-Strandwegerich-Salzschwingel-Rasen, Strandseggen-Rasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Das NSG "Langenwerder" ist das älteste Seevogelschutztgebiet Mecklenburgs und seit 1920 unter Schutz gestellt. Die meist aus 
Strandwällen und Dünen aufgebaute Insel bietet einer Vielzahl von Küstenvögeln gute Brut- und Rastbedingungen. Die Gesamtgröße des 
NSG beträgt ca. 35 ha. Im Nordwesten der Insel wird ständig Material abgetragen und im Süden angelagert, wobei an der Südseite Haken
und Buchten entstehen. Kleinere, meist in den Riegen liegende Brackwasserteiche (Strandseen), welche durch Reffe (Strandwälle und 
Dünen) abgetrennt wurden, befinden sich im Norden und Süden der Insel. Der Strand ist flach und feuersteinreich (im Süden und Osten auch 
sandig). Im Südwesten sind der Insel weitläufige Sandbänke vorgelagert, die bei Niedrigwasser trockenfallen. Die Abfolge der 
Pflanzengesellschaften erfolgt entsprechend der Geomorphologie der Insel in typischer Zonierung. Strandabfolge: Spülsaum, Vordüne, 
Weißdüne. Auf den meist in Nord-Süd-Richtung verlaufenden größeren und älteren Strandwällen nimmt der Graudünenrasen (Strandnelken-
Flur) den größten Flächenanteil ein, gefolgt von den in trockenen Riegen sehr flächig auftretenden Strandbeifuß-Fluren (nur als aufgelassene 
Salzwiese kartierbar). Um die Brackwasserseen bzw. im Buchtenbereich des Südteils der Insel sind Röhrichte, mesohaline Salzwiesen und 
Pionierfluren eng verzahnt zu finden. Im Randbereich der Riegen treten vereinzelt auch oligohaline Salzwiesenausprägungen (Strandseggen-
Rasen) auf Sand auf. In der Nähe der Inselstation befinden sich kleine Anpflanzungen aus Holunder und Rosen (mit Luftbildcode 
ausgegrenzt).

Folgende Angaben zur Fauna:
Küsten-, Fluß-, Zwerg-, Brandseeschwalbe; Sturm-, Silber-, Lachmöwe;  Austernfischer; Sandregenpfeifer; Wechselkröte; Stock-, Krick-, 
Löffel-, Pfeif-, Spieß- und Schnatterente; Brand-, Bläß- und Saatgans;  Alpenstrandläufer etc.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Armeria maritima elongata Artemisia maritima

Ammophila arenaria Atriplex littoralis Cakile maritima Carex arenaria
Elymus arenarius Elytrigia juncea Elytrigia repens Festuca salina
Galium verum Phragmites australis Rumex crispus

Armeria maritima maritima Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Cochlearia anglica Cochlearia danica Crambe maritima Festuca arundinacea
Glaux maritima Juncus gerardii Plantago coronopus Plantago maritima
Potentilla sordida Puccinellia distans Puccinellia maritima Rosa rugosa
Salicornia europaea Sambucus nigra Sedum acre Spergularia maritima
Spergularia salina Suaeda maritima


